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C H R O N I K

Zu einem Zeitpunkt, an dem der Angelsport noch nicht so verbreitet war wie heute, wurde der Angler-Verein „Aufschnitt“ gegründet. Es war am 26. März 1926 als sich einige Angler zusammensetzten, fachsimpelten und zu dem Schluß kamen, wir gründen einen Verein.

Das waren die Sportsfreunde Arthur Zimmermann, Max Wollmann, Franz Schmidt und Karl Fest, die sich als Gründer des Vereins zusammengesetzt hatten. Der Name wurde dann danach gewählt, weil ja allerorts bekannt war, daß Angler die Angewohnheit haben, alles um mindestens das Dreifache zu vergrößern. Je kleiner der gefangene Fisch, um so größer das erzählte Maß, also einigte man sich auf den Namen „AUFSCHNITT“.

Im Laufe der Zeit wurden aus den Gründern immer mehr Mitglieder, und zum Ende des Jahres 1927 waren es bereits 28 Sportsfreunde, die auf dem Heiligensee ihrem Hobby frönten. Es wurde ein Vereinsbeschluß gefasst, nicht mehr als 35 Mitglieder groß zu werden.

Wie aber im Leben, auch Vereinsbeschlüsse werden immer wieder umgestoßen, denn mehr und mehr griff der Angelsport um sich. Also wuchs der Verein von Jahr zu Jahr.

Im Jahre 1928 wurde dann das erste Vereinsvergnügen durchgeführt. Geld war damals sehr rar, gemacht werden sollte etwas, also mußte sich jedes Vereinsmitglied verpflichten mindestens 10 Eintrittskarten zu verkaufen. So recht wohl war eigentlich keinem der Mitglieder, aber siehe da, es gelang. Weit mehr als geplant wurden Eintrittskarten verkauft und das Vergnügen war ein voller Erfolg. Schon damals gab es einen sogenannten Vergnügungsausschuß, der die Pläne machte und die Vergnügen organisierte, also wurde dieser mal wieder mutig eingeschaltet, um im Jahre 1929 wiederum ein Vergnügen zu starten. Im Seeschloß Heiligensee wurde dieses 2. Vergnügen dann durchgeführt. Auch diesmal wurde es ein ausgesprochener Erfolg. Ganz langsam wurde der Verein immer größer, die Mitgliederzahl wuchs.

Zu Beginn der 30iger Jahre entstand ein Gerücht, daß das Seeschloß verkauft werden sollte. Dieses Gerücht verdichtete sich immer mehr und man begann sich im Kreise der Mitglieder dafür zu interessieren. Der Verein war der erste Anwärter für den Kauf. Es waren auch Geldgeber da, die diese Sache bevorschußt hätten. Allerdings war es trotzdem nicht sehr leicht, man errechnete, daß für die Zukunft jedes Mitglied im Monat DM 20,00 hätte aufbringen müssen. Das war damals immerhin eine Menge Geld für den Einzelnen, und unser Sport war noch nicht so privilegiert wie heute, mit anderen Worten, Angler waren keine Geldleute. Somit fiel also der schöne Traum vom „Eigenheim“ ins Wasser. 

Jetzt kam der Krieg.

In den Jahren 1940 bis 1950 wurden für den See keine Angelkarten ausgegeben. Somit entfiel eigentlich auch der Angelsport, denn es gab ja nirgendwo Angelkarten, es gehörte alles zur Volkswirtschaft und wurde staatlich bewirtschaftet. Die zweite Folge war, alle Vereine mußten im Jahre 1945 durch den Alliiertenbeschluß aufgelöst werden und so geschah es auch mit dem AVA. Die Sportsfreunde hielten aber nach wie vor untereinander Kontakt und im Jahre 1950, genau am 15.6. wurde der Angler-Verein „Aufschnitt“, kurz AVA, wieder zum Leben erweckt. 

Im Laufe der vergangenen Zeit kamen immer mehr Sportsfreunde zu uns, denn jetzt hatte sich das Bild bereits gewandelt, Angler aus allen Schichten der Bevölkerung nahmen teil an unserem Hobby. Aber im Verein wurde nicht nur dem Hobby gefrönt, sondern auch für das Zusammengehörigkeitsgefühl etwas getan. Vergnügen, Feiern usw. wurden durchgeführt, damit die Ehefrauen auch teilhaben konnten. Im Laufe der Jahre ist der Verein, einschließlich jugendlicher Angler und passiver Sportsfreunde auf ca. 100 Mitglieder angewachsen. Was immer wieder bedauert wurde, es war keine einzige Frau darunter. Ob es sich noch ändert???  -  Hoffentlich!!!

Es vergingen wieder einige Jahre, in denen wir dem Angelsport nachgingen und auch diverse Vergnügen veranstalteten. 

Durch intensive Bemühungen des damaligen Vorsitzenden Karl-Heinz Wagner pachtete der AVA im Jahre 1992 eine ca. 130 m² große Parzelle am Heiligensee, mit direktem Zugang zum Bootssteg. 

Auf dem Vereinsgelände steht eine kleine Laube – von uns liebevoll „Pufferbude“ genannt, und ein ca. 24 m² großes Zelt, in dem wir im Sommer unsere Mitgliederversammlungen abhalten. Außerdem veranstalten wir  dort jährlich ein Sommerfest, Vereinsskat usw.

Im Winter ziehen wir uns in unser Vereinslokal zu Mitgliederversammlungen  zurück. Überdies veranstalten wir alljährlich eine Weihnachtsfeier. 

Da sich unser Vereinsgelände immer größerer Beliebtheit erfreute, blieb es nicht aus, daß auch einige Frauen ihre Männer begleiteten, um an den geselligen Beisammensein teilzunehmen. 

Die Idee eines Sportsfreundes – auch die Frauen am Angeln zu beteiligen – wurde in die Tat umgesetzt, sodaß wir ein- zweimal jährlich ein Paarangeln veranstalteten. 

Ende der 90er Jahre sind auch aktive Anglerinnen in den AVA eingetreten, und im Jahre 2005 ist das erste Mädchen in die Jugendgruppe aufgenommen worden. 

Ab 2001 übernahm den Vereinsvorsitz auch eine Frau. 

